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Stellungnahme aus der Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die Mindestgröße von Baugrundstücken in den allgemeinen Wohnge-
bieten (WA) beträgt gem. § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB für Einzelhäuser 650 
m² und für Doppelhaushälften jeweils 450 m². Insbesondere durch die-
se Festsetzung ist der dörfliche Charakter der Grundstücksstrukturen 
gewährleistet. Für rund die Hälfte der Grundstücke wird die Höhenent-
wicklung auf ein Vollgeschoss mit einer maximalen Firsthöhe von 
9,00 m begrenzt. Ergänzend wird die Traufhöhe auf maximal 3,40 m 
beschränkt. Für die übrigen Flächen gilt eine maximal zweigeschossi-
ge Bauweise bei einer maximalen Firsthöhe von 10,00 m sowie einer 
maximalen Traufhöhe von 4,50 m. Durch die genannten Festsetzun-
gen werden sowohl die örtlichen Bebauungsstrukturen als auch die 
bestehenden Nutzungsansprüche der zukünftigen Nutzer berücksich-
tigt. Es entstehen mur Häuser mit geneigten Dächern und z.B. keine 
zweigeschossigen Stadtvillen mit Flachdächern. Für Freiberufler, 
Mehrgenerationenhaushalte und Familien ergibt sich z.B. ein höherer 
Bedarf an Wohnfläche. Gleiches gilt für auch für den altersgerechten 
oder barrierefreien Ausbau von Wohnhäusern. 
 
 
Im Plangebiet werden lediglich rd. 15 Wohneinheiten geschaffen. Dies 
führt, über den Tagzeitraum verteilt, durchschnittlich zu rd. 90 PKW-
Bewegungen (2 PKW je WE, im Durchschnitt 3 Wege je Fahrzeug und 
Tag). Eine wesentliche Beeinträchtigung des Radverkehrs auf der Pöl-
chower Straße ist damit weitgehend ausgeschlossen, zumal die Ver-
kehre auch zeitlich getrennt zu betrachten sind. Der PKW-Verkehr ent-
steht überwiegend im Berufsverkehr, während der Radverkehr seinen 
Schwerpunkt tagsüber hat. 
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Der Hinweis auf die lückenhafte Beleuchtung an der Pölchower Straße 
wird zur Kenntnis genommen und außerhalb des Bebauungsplanver-
fahrens bearbeitet. 
 
Die Errichtung eines separaten Gehweges ist bereits Bestandteil des 
kommunalen Schulwegsicherungskonzeptes und wird in absehbarer 
Zeit durch die Gemeinde realisiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 


